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W e r d u z ,  F r e i t a g  M 1. den 5. Januar 1917.  

Amtlicher Teil. 
ZI. l/Reg. 

, Kundmachung 
betr. die Abhaltung von Amtstagen beim k. k. 

Eichamte Feldkirch. 
I n  der ersten Hälfte dieses Jahres werden beim 

k. k. Eichamte in Fekdkirch an nachstehenden Tagen 
Amtstage abgehalten: 8. Jänner, 5. Februar, 5 .  
März, 2. April, 7. Mai  und 11. Jun i .  

Jene Parteien, welche eichpflichtige Objekte be­
sitzen, haben dieselben an einem der obgenannten 
Tage in  der Früh, oder wenn möglich ein oder 
mehrere Tage vorher in das Eichamt zur Amts­
handlung zu überbringen. 

Um die Ablieferung der eichpflichtigen Gegen-
stände auf obige Amtstage entsprechend zu vertei-
len und so möglichst zu verhüten, daß Objekte bis 
zum nächsten Amtstage zurückbleiben oder, nochmals 
gebracht werden müssen, wird der Amtstag im 
Jänner vorzugsweise für die Gemeinden Mauren 
und Eschen, jener im Februar für Ruggell, Schel-
lenberg und Gampriu, jener im März für Schaan 
und Planken, jener im April für Vaduz, jener im 
M a i  für Triefen und Triesenberg und jener im 
Jun i  für Balzers bestimmt. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, am 2. Jänner 1917. 

Der  fstl. Landesverweser : 
_ _  gez. Jmhof. 
ZI. 4687/E©g. Jahrg. 1916. 

Kundmachung 
betreffend die Erhöhung des Tarifes für die Per-

sonenbeförderung zwischen Schaan und Balzers. 
M i t  Rücksicht auf die erhebliche Steigerung der 

Betriebskosten wird der Tarif für die Postfahrten 
auf der Strecke Schaan-Balzers auf Grund des 
§ 31 der Gewerbeordnung mit 1. Jänner  l. I .  bis 
auf Weiteres wie folgt festgesetzt: 
Von Balzers nach Triesen oder zurück mit 59 Ii 
von Triesen nach Vaduz oder zurück mit 40 h 
von Vaduz nach Schaan oder zurück mit 40 h 
für die ganze Strecke Balzers-Schaan oder 

zurück mit 1 K 20 h 
für die ganze Strecke Balzers-Schaan u n d  

zurück 2 IL — .  
Fürstliche Regierung. 

V a d u z ,  am 3. Jänner  1917. 
Der  fürstl. Landesverweser: 

gez. Jmhof. 
ZI. 4630/Reg, 

Kundmachung. 
Die am 28. Dezember 1916 ausgegebene Nr.  9 

des Landesgesetzblattes Jahrgang 1916 enthält das 
Gesetz vom . 12. Dezember 1916 betreffend die Ab-
änderüng der §§ 210 und 316 der Strafprozeß­
ordnung. 

Fürstliche Regierung. 
V a d u z ,  am 28. Dezember 1916. 

. Der  fürstl. Landesverweser: 
_ _  gez. Jmhof. 
ZI. 4466/Reg. 

Kundmachung 
betreff, die Festsetzung von Höchstpreisen für Heu. 

Auf Grund der Vorschläge des landwirtschast-
lichen Vereines und der Notstandskommission findet 
die fürstl. Regierung den Höchstpreis für Süßheu 
mit 16 K und für süßes Magerheu mit 14 K per 
100 Kg. festzusetzen. 

Kaufabschlüsse in Heu dürfen nur nach dem 
Gewichte gemacht werden. 

Uebertretungen dieser Bestimmungen'unterliegen 
einer Geldstrafe bis zu 20 K für jeden Meterzent­

ner höher verkauften Heues, beziehungsweise einer 
entsprechenden Arreststrafe. 

Fürstliche Regierung. 
V a d u z ,  am 29. Dez. 1916. 

Der  fürstl. Landesverweser: 
gez. Jmhof. 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Sei mir gegrüßt, mein Heimatland! 
(Zu singen nach der Volksweise in Franz MairS Lieder-

strauß, neu bearbeitet von Ad. Kirchl. Ausgabe in einem 
Hefte. Wien, A. Puhlers Witwe und Sohn, 1899, S .  74, 
oder in der Liedersammlung für österr. oll«. Volks» und 
Bürgerschulen von Ferd. Ttitremmel. Wien, k. k. Schul« 
bücherverlag 1909. 1. Heft. 2. Aufl. S .  104.) 

Se i  mir gegrüßt, mein Heimatland, 
Mein teures Liechtenstein, 
D u  Perle dort am Rheinesstrand, 
D u  Land so traut und fein, 
Wo stolze Berge niedersehn -
Auf stiller Dörfer Zier 
Und Rehe, Hirsche, Gemsen gehn 
Durch dunkle Waldrevier! 

Se i  mir gegrüßt, mein Heimatland, 
Mi t  deiner Almen GMn, 
Wo hoch auf steiler Felsenwand 
Die schönsten Blumen blühn, 
Des Senners Jodler froh und hell 
Herniedertönt ins  Tal ,  
Durch das Samiuas Silberwell' 
Sich wälzt im Sonnenstrahl! 

Se i  mir gegrüßt, mein Heimatland, 
M i t  deiner Reben Saf t ,  
I n  dem so mancher Labung fand 
Und frische Lebenskraft! 
D u  Land, mit deinem Volk so gut. 
S o  bieder und so treu, 
Wo deutsche Zucht u. deutscher M u t  
Erblühen stets aufs neu! 

Sei  mir gegrüßt, mein Heimatland. 
D u  meiner Sehnsucht Ziel !  
D u  Land, wo ich als Kind schon fand 
Der  reinsten Freuden viel! 
Gott schütz' dein edles Fürstenhaus 
Und halte allzeit fern 
Der  Schlachten u. des Krieges Graus  
Dir,  meinem Augenstern! 

S e i  mir gegrüßt, mein Heimatland, 
D u  Land so hoch beglückt, 
Durch Gottes treue Baterhand 
Der  Zeiten S turm entrückt! 
E s  mög' wie heut so immerdar 
D i r  leihen Schirm und Schutz 
Tren-Oesterreichs starker Doppelaar, 
T rau t  Ländchen um Vaduz! 

Innsbruck, Weihnachten 1916. Josef Gabner. 
Landtag. I n  der am 30. Dezember abgehaltenen 

Landtagssitzung wurden nachstehende Punkte der 
Tagesordnung erlediget. 1. D a s  Finanzgesetz und 
der Landesvoranschlag für das J a h r  1917 wurden 
genehmiget. 2. Die Regierungsvorlage betr. die 
Errichtung von lokalen Notstandskommissionen wur­
de angenommen. 3. I n  die Landesnotstandskom-
Mission für das J a h r  1917 wurden gewählt: Die 
Herren Dr .  Beck, 'Meinrad Ospelt, Egon Rhein-
berger, Vorsteher Marxer und Vorsteher Batliner. 

4. I n  den Landesschulrat wurden berufen die 
Herren Hochw. Schulkommissär Kanonikus Büchel, 
D r .  Rud. Schädler, Vorsteher Fritz Walser und 
Oberlehrer Batliner. 

5. An Stelle des verstorbenen Herrn Adolf Real 

wurde als Gerichtsschöffe gewählt Herr Gustav 
Ospelt, Vorsteher von Vaduz. 

6. Eine von der fürstl. Regierung befürwortete 
Teuerungszulage für die Beamten und Lehrer wurde 
mit 7 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Am 11. Jänner  
wird der Landtag noch eine Sitzung abhalten. 

Historischer Verein. Am Sylvestertag hielt der 
Historische Verein für das Fürstentum Liechtenstein 
im Kirchthaler-Saale die gut besuchte Jahresver­
sammlung für das J a h r  1916 ab. An Stelle des 
erkrankten Vereinsobmannes Herrn Sanitätsrat D r .  
A. Schädler leitete Hochw. Herr Landesvikar Ka-, 
nonikus Büchel die Verhandlungen. E r  gedachte 
des verstorbenen Mitgliedes Herrn Peter Balzer 
in Zürich und dankte den Herren Lehrer für die 
reichhaltigen Beiträge zu der im heurigen J a h r -
buche erscheinenden Arbeit über „Volkssagen in 
Liechtenstein". Eine Umfrage ergab, daß der Boden, 
auf dem die Ruine Eschinerberg steht, behufs wei­
terer Grabungen käuflich erworben werde. Der  
Verein zählt 151 Mitglieder und unterhält mit 4 9  
Vereinen Schriftentausch. 

Stiftung. Seine Durchlaucht haben von der 
schönen Absicht des Herrn fürstl. Sanitätsrat D r .  
Albert Schädler in Vaduz, eine Stiftung von 
40,000 K zum Zwecke der Ausbildung der Mäd-
chen in den Haushaltsgeschäften zu errichten, mit 
ganz besonderer Befriedigung gnädigst Kenntnis zu 
nehmen geruht. 

Das  Stiftungskapital ist über Ersuchen des edlen 
Stifters in die Verwaltung der fürstl. Regierung 
übernommen worden. 

Der  Unterricht soll auf Gegenstände beschränkt 
bleiben, die für die bäuerliche und Arbeiter-Bevöl-
kerung praktisch sind. 

Der  Landesschulrat wird die näheren Bestim­
mungen über die Durchführung dieser Stiftung 
schaffen und für zweckmäßige' Verwendung der 
Interessen sorgen. 

F ü r  diese großmütige Stiftung gebührt dem 
Herrn fürstl. Sanitätsrat Dr .  Albert Schädler 
ebenso wie für feine ganz hervorragende Wirksam­
keit im öffentlichen Interesse der größte Dank des 
ganzen Landes. 

!Nadnz. fEinges.) Wie wi r  vernehmen, wer-
den wi r  i n  nächster Zeit m i t  verschiedenen Kon­
zerten beehrt. D e r  Frauenchor wird a l s  Ersteh 
im neuen Jähere die Bretter bestjeigen, i'hm soll 
das neue Orchester folgen, welches einen gjemtß-
reichen Abend verspricht und endlich der fü r  seine 
vorzüglichen Leistungen bekannte Sängerbund. 

E s  wKre sehr >zu begrüßen, wenn wenigstens 
einer von diesen Vereinen oder auch alle izusäm-
men ein Konzert zugunsten armer 'Soldaten ver-
anshalten. würden. I n  der benachbarten Schweis 
sind verwundete, und  kranke Krieger aller N a -
tionen untergebracht und würden wir  zentrale 
Liechtensteiner gewiß gwße Ehire einlegen, >etwns 
zur Linderung notleidender Soldaten beigetragen» 
izu Ihaben. 

W i r  Wollen jedoch i n  keinem Fal le  den geehr-
ten Vereinen Viirschristen machen, den Zweck 
könnte j a  jeder Verein selbst! bestimmen. 

Hoffen, daß diese Worte nicht ganH, ungehört 
verfallen werden und  'wünschen den .strebsamen 
Vereinen ein volles Haus.  

Der Weltkrieg. 
Die Mote der ßntente. 

Antwort der verbündeten Regierungen M f  (die 
Note der feindlichen.Mächte zu dein ^ v r M a g  
über die Eröffnung von Friedmsverh 

P a r i s ,  30. Ä'egember. 
.Die  nachstehende Note wurde heute Abend sei-

ner ExZellentz Minister W a r t ,  Botschafter der 
Vereinigten Staaten,  durch Herrn Arishide Mri-

F 


